
tt ECKARSU tm,\?, tOU RtIAt {?riir:n irz 4** '*lz***t

ten Verga ngen heit n ichts."
Die Bedeutung des Baubürger-
meisters für eine Stadt erläuter-
te der frühere Baubürgermeister
der Stadt Heilbronn, Ulrich Frey.

Nach seinen Worten ist der Bür-
germeister,,der Ca rant für strate-
gisches Denken in der Stadtent-
wicklung". Seine Aufgabe sei es,

,,eine Perspektive für die Entwick-
lung einer Stadt aufzubauen",er-
klärte Ulrich Frey. ,,Cemeinderat
und Bürgerschaft haben dies ex-
emplarisch von Klaus Crabbe vor-
geführt bekommen. Der Stadt ist
anzusehen, dass hier ein Bürger-
meister am Werk war, der eine
Perspektive hatte und immer das
richtige Maß gefunden hat."
Ein sehr persönliches Danke-
schön richtete Tochter Leona

Crabbe an ihren Vater. Die t6-jäh-
rige überraschte Klaus Crabbe
mit dem Bekenntnis:,,Mein Papa
ist mein Vorbild. lch könnte mir
keinen besseren Papa vorstellen
und auch kein besseres Vorbild."
Der Ceehrte selbst zeigte sich
überwältigt von dem ,,wunder-
baren Abschiedsempfang":,,Die-
ser Tag ist für mich wirklich ein
großes Ceschenk." Seit vielen
Jahren habe sein Herz, sein Herz-
blut und seine Arbeit der Stadt
Neckarsulm gehört. ,,Der kleine
Klaus aus dem Ruhrgebiet dankt
seinem Schicksal, dass er hier ar-
beiten durfte." Einen besonders
tief empfundenen Dank richtete
er an seine Kolleginnen und Kol-
legen im Rathaus: ,,Das Lob für
mich ist EuerVerdienst." (snp)

Reinhold Gall MdLfreut sich
über g4o.ooo Euro

La ndesmittel fü r Sch ul ha usba u
i m Wahlkreis Necka rsul m

Eine gute Nachricht bringt Rein-
hold Call, SPD-Landtagsabge-
ordneter und Innenminister des
Landes Baden-Württemberg,
mit. 94o.ooo Euro fließen im
Jahr zor5 aus der Schulbauför-
derung des Landes in vier Schu-
len im Wahlkreis Neckarsulm.
Landesweit werden 9r Projekte
gefördert.
,,ln den Jahren zorr bis 2o14wur-
den über z5o Millionen Euro
für Schulbauförderung seitens
des Landes aufgewendet. Mit
den aktuellen Zuschüssen über-
schreitet die Crün-Rote Landes-
regierung die Marke von über

3oo Millionen. Das Land leistet
damit einen wichtigen Beitrag
zur Unterstützung der Schulträ-
ger und die Bereitstellung einer
attraktiven Schullandschaft, " so
Reinhold Call.

Die Zuschüsse für die Schulen im
Wahlkreis Neckarsulm entstam-
men dem Sonderprogramm für
den Um- und Ausbau von Schu-

len zu Ganztagsschulen.,,Die ho-
he Zuschusssumme ist ein Sig-
nal, dass es mit dem Ausbau
der Canztagsbetreuung in der
Raumschaft weiter vorangeht.
Dies zeigt, dass Kommunen und
Land die Bedürfnisse von Fami-
lien für eine verbesserte Verein-
barkeit von Familien und Beruf
sowie eine gezielte Förderung
von bildungsbenachteiligten
Schülerinnen und Schülern im
Blick haben."
5o erhält Neckarsulm 432.ooo
Euro für Erweiterungsmaßnah-
men der Amorbach-Cemein-
schaftsschule.

312.oo Eurofließen für die Erwei-
terung und den Umbau der Jo-
ha n nes-Dietz-Cru ndsch u le nach
Ellhofen. Erlenbach erhält für
Ceneralsanierungs- und Um-
baumaßnahmen der Kayberg-
Crundschule r6r.ooo Euro und
Offenau 35.ooo Euro für Um-
baumaßnahmen an der Crund-
sch u le.

Ve rd i e nte r Ti schte n n i s-
Pionier und loyoler

Mitstreite r de r S port- U nion

Neckarsulmer Urgestein Gerhard Werz starb
im Alter von 8r Jahren

Unter großer An-
teilnahme nahm
die Neckarsulmer
Sport-Union am
vergangenen Frei-
tag auf dem al-
ten Neckarsulmer
Friedhof Abschied
von ihrem Eh-
renmitglied und
überaus enga-
gierten Mitstrei-
ter Cerhard Werz.
Der Tischtennis-
Pionier und Urge-
stein in Sachen grüne Platte starb
am t8. Oktober nach längerer
Krankheit im Alter von 8r Jahren.
Bis April zoo8 führte er 38 Jah-
re lang die Tischtennisabteilung
der Sportvereinigu ng Necka rsulm,
heute Necka rsu lmer Sport-U nion.
Nach der Stabübergabe an seine
Nachfolgerin Sabine Aschenbren-
ner stand er der Abteilung als Eh-
renvorsitzender weiterhin mit Rat
und Tat zu r Verfügu ng. lnsgesamt

3t Jahre gehörte der Allrounder
dem SVN-Vorstand an - zuletzt
a ls stel lver[retender Vorsitzender.
lm Jahre zoor wurde er aus dem
Vorsta ndsgrem i u m des Ha u ptver-
eins - das er aus eigenem Wunsch
verließ - verabschiedet. Seine un-
geheure Leistung für den Sport
im Allgemeinen und für das SVN-
Tischtennis im Besonderen, war
für den Hauptverein Crund ge-
nug, ihn 2oo1 zum Ehrenmitglied
zu ernennen.
ln seiner Ara konnte er viele Erfol-
ge verbuchen, ob an der grünen
Platte oder auch als Vorstands-
mitglied und Spartenleiter. Er hat
sich mit seiner Lebensleistung für
den Verein besonders verdient ge-
macht. Darüber hinaus brach-
te Cerhard Werz sein Wissen und
seine Erfahrung bei der Sporthil-
fe Heilbronn/Hohenlohe e. V. ein,
wo er bis zum Anfang des Jah-
res 2or3 als Beirat tätig war. ln der
NSU-Tischtennisgeschichte kann
Cerhard Werz mit viel Stolz auf
die erfolgreichsten iahre in sei-

ner Ara zurück-
blicken. Fast alle
Titel der Damen,
Herren und der
Jugend wurden
im Laufe der
Zeit errungen,
woran Werz sei-
nen Anteil hatte.
Vor seiner Funk-
tion ä rstätigkeit
war er selbst an
der grünen Plat-
te auch überra-
gend: Als größ-

tes Nachkriegstalent in Würt-
temberg war er bereits r95o Ju-
gendmeister im Einzel und Dop-
pel, sieben Titel im Herrendop-
pel in der Aktiven-Klasse folgten
dann. lm Team erreichte er dazu
sechs württembergische Mann-
sch aft smeisterschaften, vie r wü rt-
tem bergische Poka I meisterschaf-
ten sowie 1957 noch eine süddeut-
sche Mannschaftsmeisterschaft.
Mit zwei dritten Plätzen bei Deut-
schen Meisterschaften im Herren-
doppel war er auch eine nationale
Cröße. ln seiner über 65-jährigen
Spielzeit hat er über z5oo Spie-
le in verschiedenen Mannschaf-
ten der Tischtennisabteilung ab-
solviert. An sechs württemberg-
ischen- und einer süddeutschen
Mannschafts-Meisterschaft der
SVN, zwischen 1955 und t96o, war
der ehemalige Ehrenvorsitzende
a ls Spitzenspieler beteiligt.

Alle Auszeichnungen seines Ver-
eins bis zur Ehrenmitgliedschaft,
hatte er erhalten. Vom TTVWH er-
hielt er neben der goldenen Eh-
rennadel noch die Ehrenmedail-
le und goldene Spielernadel mit
Kranz, vom WLSB die Ehrennadel
in Bronze. Die Stadt Neckarsulm
überreichte ihm l9g3 als die
höchste Auszeichnung für sport-
liche Verdienste die Ehrenmedail-
le. Zuletzt bekam er im Juni 2oo3,
für,,langjähriges Engagement im
Eh rena mt" die Landes-Eh ren nadel
verliehen. (khl)


